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Die Eifersucht

Er: Ich muß dir gestehen, ich hab' kokettiert
Mit einem entzückenden Mädchen.
Ich kam und es lachte, ich war schon verwirrt,
Es ging wie am üblichen Fädchen.

Sie: Ich bin dir zwar dankbar, der Ehrlichkeit Lob!
Doch traurig ist, was ich erfahre:
Du sagst das so ruhig! - Wer war sie? Wie alt? -

Er: Sie saß ihrem Vater beglückt auf dem Knie,
Im besten Fall, glaub' ich, zwei Jahre.

Hermann Ferdinand Schell
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